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Amtlicher Theil.
. ^ e . k. k. Apostolische Majestät babeu nut der Aller-
höchste» Einschließung Ul l:l 20. M ä r ; d. I . den Kreis-
vorstcbcr in I i ingbni iz lau. Wilhel,» V a c h Ritter v.
F c s t c n b a c h über sein Ansuche» als Stattballerei-^
Natl , in das Grcmiiün der böhmischen Stallhalterei ^
allcrgnädigst zn versetzcil geruht.

Das I»stizmi»ls1cr!»ni bat dic bei kem Kreis»
gerichle i» Ti ient cllediglc Hilfsamler-Direklor^stelle
den, Hilfsämtes-ADjiüiklen desselben Gerichtes. Anton
D i P a ll I i . verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Uaibach, 2 l . Mai.

I n d e m w i r eine Neihe vo» Art ikel» über dic
^cdc und dcn Ad ießcntwur f Deo l ' s i» der n»gar!sche»
Unterhanssitzung oo»> N l . d. M . mit diesen Zeilen
ciolei lc». be»>elken w i r . daß sie nnö u^n einen» M a n n e
zugehe» . dem eö nicht nm wohlfei le Pl'!c>lnk zn lhnn
ist. sondern der dnrch scinc (^ ior tcrnngcn gewisse
E>chl!,i)f!.'!^eni!igcn l 'eii l 'slchtigt, die viellcicht f rnchl-
b^rcn K r i m zn j r»e» Eotlv ickl l ingen anseycn. welche
d ic^ f r i l s wie jclisl-ll^ der ^e i l l 'a ein l'öchsteö V c -
d ln fn iß silio.

I.
Zllge^el'e» . nichl zn^stande» — denn Urkn»den

lassen eö inin^stc»^ zivl i f . I I '^f l slin — „dliß ll,!g<n,i
z>l den Gidländcrn mir im Vcrl?älm>ssc oer Personal,
«ni»» stcl!l" : wie stclll sich dci dils.r S i t l ic l ion d<̂ >
Verhällniü vl'n Siebendnrgen, dann ui.'n ttroaiicn
lnit Sl.-.Ulinien (Dl ' l ina l isn, das ^i l t^ni lc ll»d dil'
Militäl'^ssnzc haben a^uz andere stal.tövlchllichcVcziedün-
Uen) ^ll Ungarn emerscilö nnd zn den „Erb lä iwcrn"
n»t»ereisei!s?

Siel'c»l'l"ir^sn, dan» Kroatien mit Slauonicn
^'hl>n d̂ ich ,^ 'h l im Verhällniss!,' der Nealnnio» mi!
^ » , .El l ' lä»der»" — orrr l'lstn'ilcl eö Deal"? We»»
lUüi Dl-ak verlangt, dcr Kaiser sl'Ilc S icb l iwnigs», Kroa-
lll>! nnc» Slaoonien in ec» Pestcr ^axdla^ eüipcnsche».
^ verlangt er doch wol>I lo»seqns»l. oap bezüglich
bllser Bänder dic qlciche Staa tö fo rm. wie für U l ^a rn
äum Anilonlck gebracht, daß r l 'n ihue» die ^aii^c
" l 's^gel ' i lnq mit Ungarn s>emei»sam a»i<gfnl)t. dal^
^̂ c» uon Siel'enlinrsien. Kroatien ti»d Slauonie» dir
"na i ^ . ^ Rralnnion mil den „Grl ' ländcrn" kate^o^
^ch glfordclte Vcrlequng der hellste» Gcsctzgll'lili^(z-
^>l!il'»li> in de» allgc»,ei»fn N'eichörall) versagt weide.
^. W i r l'al'e» luemit l'swi.ssn. daß Deak j l » n
^ ' " x i , i , ^ lynche ^- pvl'I'lamiit n»o dci wir l'eipftich^
^' " ^ „man dnifc kein Ilechtcvcryältüiß, anch ei»

.''bla,ncmcö nicht nn'.sloßen" — ungetrni a/wolde»
' l ' lüid rr wird uns ^cstalle» niiissc» zn erklären,
" " rö ^ilich. al'gcsll'en uon dieser Verlängmma, eincö

^ k l l n n i l l c » Grnndsayeö. politischer Slan'sii i» u»c>
'")t staa<^,näl,nische Weisheit ist, von Ländern, »reiche

^ ^ einmal nicht wie Opferlämmer l>edi»gn»gvloö
, ^ ^ugarischen Se!l'sts»chl ^cschlachict ».'erden wolle».

U dicsrr ziusckloscn Scldstanfopfeoin^ dcn 3lechtv-
^ "ch der Nsal»»io» zn de» E rb lä^e rn l'Ioß daz»

^lNigen, dlnnit Ungarn „integer" werde.

Veste r r e i ch.
.. i ta ibach, 2^. Mai. Ihre Majestäten dcr Kaiser
^ " z Josef I. und die Kaiserin Elisabeth sind hellte
^ ' l ) um 2 Uhr 12 MiMltell im besten Wohlsein von
« / ' ^ hier eingetroffen nnb haben nach 3 Minnttn

"^lUhalt die Reise nach Graz follgese^.

. T r i e f t , 18. Mai. H,ute ftl'ch 7 Uhr bestieg
Se. Majestät der Kaiser eine. am Molo S , E.nlo
liegcnde, von 12 Lloydinattosen gerndertc Varke, nnd
begab sich. während lie Mnsil'ba»de die Volköliymnc
spielte nnd die zahlreich Anweftüden Lebehoch riefe»
lind die Hüte schwenkten. an Vord der Dampf.^jacht
„Phantasie" . alls wcIcher sich Se. lais. Hoheit dcr
durchlauchtigste Herr Erzherzog Ferrinand M a l bc«
f<,»d. Fünf iüoyddanipfer, „ G c r n w n i a " , „ P l n t o " .
„Calc i i l ta" . „Ncp lnn" l>»d „ M i l . n w " . I.'gcn im Hafen
nnd hallen die Gäste anf^eiiomnic», welche von der
Slat lha l tcre i . der Halidel^kammer, dcr Lloyddirestio»
lind dem Mllnizipinm fnr dcil bcnligen Tag einge-
laden waren.

Als sich die „Phantasie" i» Vewl'gnng gesetzt
lind die 3l'ichtllng nach Pirano eingeschlagen halle,
folglcn ibi' die sn»f ^'loydboote. Um 8 Uhr sah man
die beiden cngllschcn Dampfer „Victoria a»d Albert"
nnd „Oöbornc" . vo» denen dcr erstere die kaiserliche
Flagge am Mast anfgehißt hatte. Die „Phantasie"
yaitc etwa lim 9 Uhr den Hafn, von Pirano erreicht,
wohin sich anch dic beide» englischen Dampfer bega»
be». Vci dcr A»nähc>n»g derselben stieß ein Vool
von dcr „Phantasie" ab . das Sc. M a j . den Kaiser
an Voro dcr „Viktor ia and Albert" brachte, welche
die K a t r i n nach Oesterreich znrnltinhite. Dic Schiffe
nahmen dann gemeinsam die Nichlnng »ach Triest:
z»crst oic «Phantasie", donn die „Vielor ia a»d Al»
l>crt" Nlii Ihren Majcslälcl i . d.in» die ^n)cite engüschc
^acht „Oübol i ic" mit dem Gefolge Ihrer Majcstäl
der Kaiserin ni,d endlich die Lloyddampfer.

Die Ichleren dlieben in, H.ifcn, aber oic Vachlcn
snhrc» längö d.r Sladt nach M i i amar nnc' wlirden
von dcn in Mnggia liegenden Krilgösch^sscn. uo» der
^enchtthllrmbatte'ii!,', vom Kastell, von rcr Lazareth«
nlld von der i.'cn!gol>alteric mit Salutschüsse» empfan-
gen. Das Linienschiff «ttalsei", die anderen Kriegs'
schiffe n»d die ^loyodampfer pranglen im vollsten
Flaggenschmilck. al,) die daö k>,is. P.nir tragende N^cht
vornbcr kam. (Triester Ztg.)

— Die „Triester Z tg . " schreibt bei Gelegenheit
dcr Anwesenheit S r , Majestät i» T r i e s t : Alö vor
vier Jahren der Kaiser znm letzten Male Triest mit
seine,n Vcsnche erfrcnic, da galt cö, einem Schienen-
wege die Weihe zn gcbrn. dcr sich den größten Kal i -
werke», der Gegenwart z»r Seite stellen kann. D a -
mals begrl'lütc die Sladt den Monarchen nut Vcgei-
stelling. der den sehnlichsten Wnnsch der Triestcr cr»
fn l l t , der ibnen ei»e enge nnd rasche Verbindung mit
dem Zentrum deS Neicheü geschaffen nnd ihrer vor-
züglichste» Wohlstani'öciilell!'. c>cn, Handel, damit nuc-
derbollc beweise seiner Gnnst gegcbell haue. Das
Vanwcrk ist ;» si»cr nenen Stütze der S lad t gewor-
den, lind wären nicht schwc,c Prüfungen über alle
Theile de>Ü Reiches ergange», so ivnrde anch dcr Handel
Tiiests seine alle Vlülbc wieder erlangt haben.

Heute kommt dcr Monarch wieder zu unS. doch
nicht, »m ei» vollendetes Werk dnrch die Ehre seiiier
Anwesenheit ^n krone». Was den Kaiser in »nsere
Mi l le füh l t , ist dcr Drang »cö HerzcuS. dlc Sehn-
sl,cht nach dcr anö weiter Fcrnc rückkchrcnde», ge»c«
scmn Kaiserin. Der Wnnsch drö Wiedersehens, die
innige» Vezielnmgen des kaiserlichen Paares verschaffen
uns das Glück, den Fürsten heuic begrüßen zn lö»»en.
Aber ?och erscheint Franz Joseph auch wieder alS ei»
Bauherr miter uns. Icpt hat cr unternommen. linen
Dom anfzur i^ten. zn dessen Anöl'au die Völker vo»
ihm selbst berufen sind. dessen starke Pfeiler die Kraft,
dessen Mörtel dic Treue der UntcNhaucn bildet, unter
den. A l le . die Oesterreichs wciic ^andc bewohnen,
frei nach eigenen Gefttzen und. wic mannigfaltig auch
in S i t t e , Gewohnheiten und Sprache, doch vereint
als ein großes, im Innen, befriedigtes und nach Außen
geachtetes Gemeinwesen leben u»d gedeihen können.

Das Werk, das 5laiscr und Volk begoliucn, isl

schwer; wo aber die Nothwendigkeit so dringend ist.
wo der rldlichc Wil le nicht feblt. kann mau das Ge-
linge» mit Zuversicht erwarten.

S o begrüße» wir denn auch dießmal den Mou<
arelien als einen Äanmtister, dem Mäoner seines
Hauses Nüd seiner W a h l . rem Abgeordnete aus dcr
Mitte ter Völker zur Seile stehen, dic das große
Werk des Aufbaues eines f re i t» , konstitutionelle» uuo
ciuigcn Reiches zum Heile Aller vollenden wene».

A « ; r a m , 17. M a i . Das Ah. Ncskript betreffs
dcr Vertretung dcr Militärgrenzc am lroatisch-slavo«
nischcn Landtage lautet:

W i r Franz Josef, durch Gottes Gnade Kaiser
von Oesterreich, König von Ungarn :c. :e.

I l l Folge dcr untcrthänigslen Vorstellung, welche
Uns I h r Gctrcucn wegcn Vcrtrctl ing dcr Mil i tär»
gränze an dem kroatisch-slavonischen Landtag, im Wege
ciner Dcpli iat ion aus der in Agrain am 1. M a i
18( i l gehaltenen ^andtagssitznng überreicht habt. ha»
ben wir in Erwägung, daß die staatsrechtlichen Fra«
gen, welche diesem Landtage obliegen, lind welche
sowohl das Provinzial - als auch das Mi l i tär -Tevr i»
tori l lm dcr Königreiche Dal ina t icu . Kroatien und
Slavonien betreffen, ohne Mi twi rkung dcr Mi l i tä r -
grenze, welche einen integrirendcn Theil dieser Kö-
lugrcichc bildet, rechtskräftig nicht entschieden werden
können, ag. zu gestatten Ulld an Unseren Kriegsini-
nister die dcpfalls geeigneten Vcfehle zll ertheilen
geruht, daß ,zn diesein Zwecke die Vertreter dcr be>
treffenden Territorien der Militärgrenzc allf Grund-
lage des Wahlgesetzes vom Jahre 1848 allsogleich
zu dem bereits versammelten kroatisch-slavonischen
Landtage einberufen werden.

Nach crfolgtcr Erörterung dieser staatsrechtlichen
Fragen werden die Vertreter der Militärgrenzc an
den weiteren Vcrathungen des kroal.-slav. Landtages
nicht Theil nehmen, sondern in ihre Heimat zurück-
t'eyren, indent die Veschliissc des Provinzial-^andtages,
wic wir dieß in Unserem Schreiben vom 2 l . Feb.
183 ! an den Van Varon Josef ^ok^eviö ausdrücklich
erklärt — mit Rücksicht auf den ganz anders gear-
teten Charakter der Verwaltung in dcr Militärgrenze,
anf Terr i tor ium nicht ausgedehnt werden können,
ohne daß ihre militärische Einrichtung beseitigt würde,
und weil andererseits die Vevölkcrung der Militär«
grenze leinen entscheidenden Einfluß auf die politi-
sche Thätigkeit nehmen kann, deren Resultate für sie
keine Giltigkeit haben.

W i r befinden somit Euch Getreuen ag. aufzu«
tragen, die Vertreter der Mil i tärgrenze, als iutegri '
rcnde Glicdcr dcs kroat..slav. Landtages in den ge«
nannten staatsrechtlichen Fragen zn betrachten, lind
als solche aufzunehmen.

Indem W i r dadurch diesen Königreichen einen
netten Beweis Unserer väterlichen Fürsorge für dic
Erhaltung ihrer Rechte geben, verbleiben wir Euch
mit Unserer k. k. Gnade wohlgeneigt.

Gegeben in Unserer l . l . Haupt- und Residenz«
stadt Wien, !). M a i 1801.

Franz Joseph m. n.
I . Ma^ilranil) in. i>. Franz /igrovi«: m. >>.

Nach Verlesung des k. Ncskviptes entwickelte sich
eine lebhafte Debatte. Nachdem Se. Erzellenz dcr
Van mitgetheilt hatte, daß er bereits vor einigen
Tagen den Vefchl .zur unbedingt freien Wahl dcr
Vcrtrcter dcr Grenze erlassen habe und hoffe, die«
selben schon am 27. d. M. am Landtage zu sehen,
bat ihn dcr Abg. Knczevic, die Regimenter bekannt
zu geben, welche auf dem Landtage vertreten sein
sollen; er berief sich hierbei auf eine Zeitungs-Notiz,
wornach nicht alle Regimenter Vertreter zum ^and>
tage entsenden würden/ was der Van dabin erläutert,
daß er nur die dem General-Kommando in Agram
unterstehenden Regimenter zur Wahl aufgefordert habe.
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da ihm übcr die anderen keine Macht zustehe, n.'0>
gegen Abg. Knölan einwendet, daß dieß gegen den
S inn des k. Äieskripts sei, in wclchein von der Grenze
im Allgemeinen die Rede ist.M

Abg. Anrel v. Ku6evi<! spricht sich gegen den
von dem Ban ertheilten Befehl zn den Wahlen in
der Grenze ans, da dieß nnr vom Landtage selbst,
nach gcschebener Entschcidnng der in Rede stehenden
Frage geschehen sollte. Abg. Starccvi<i erklärt sich
gegen den vom Herrn Lovric beantragten Dank an
die Deputation, dic, wie »nan hört, in dieser Sache
in Wien mit fremden Lcntcn Berathungen gepflogen
bat; er glaubt die einberufene Grenze werde den
Landtag in seinem konstitutionellen Wirken nnr be-
hindern.

Se. Excellenz Vischof Slroßmaycr verwahrt sich
gegen den vom Vorredner der Deputation gemachten
Vorwurf und erklärt den legitimen Vorgang der von
ihm in Wien gepflogenen Berathungen.

Der Antrag, das F. Neskript der Sektionsbc«
ralhung zu übergeben, wird schließlich angenommen.

ä s i e n , 17. M^i . D.'s „ W , Abdbl." ucröff.nt-
licht cm Schreiben S r , Erzellcnz dcs Sla.itsministcrs
an dc» La»rcvl^nir'l»,a»>, vo» Schl'slc», Grafcil Ma-
lisch, in wclchcm die Antwort S r . Mazeslät anf dic
Dankadresse dcs schls st schell Landtages mitgctheilt wird.
Die Antwort des Kaisers lautet:

^Ich nebmc diese Adresse, in welcher Ich die
treuen u>'.d crgcbeneu Gcsinnnngeu Meiner Schlcsier
w,ederbo!t bestätig! fi»de. mii Wohlgefal^cn zur Kennt-
niß nnt» beanflrage S i e . yicvo» — da der Landtag
gegcnwärtig nichl versammelt ist — den Landcsaus-
schnß in Kc"Nl»>ß zn sel)e» n»d demselben bekannt zn
geben, duß Ich dcn nächsten Anlaß, der sich darbietet,
gerne bcnüpcn wcrdc. nil» dcr Bitte dcs Landtages
wegcn E»tgcgcnn^bme dcr Huldignug Mciucs Hei-
zogtbnmö Obcr- nnd Riedcrschlcsicn zn wil l fahr.»,"

— Wic die „ P r . Z tg . " meldet, haben Sc. k. k.
Apostolische ?^ajestät dem Vincenz Wawra in Prag
sämmtliche rechtliche folgen seiner kriegsgerichtlichen
Abnrlheilnng ans Guaden nachzusehen nnd zu gcstat»
ten geruht, dasi er auch bezüglich der Ausübung sei-
ner politischen Rechte als rehabilitirt angesehen werde.

— Der odiose Korrespondent der Hofkanzlci
schreil't dcm „Sn rgöny " : «Die Sainstags-Sil^iing
des Rcichsr.ubeö bat dcn Bcivcis d.ifür gcl icf tr t . daß
die Rcgicrnng sich nicht davor zn fürchtcn hat. wcn,i
die ans 48 Individuen bcstcbendc nationale P.nlci
gegcnnbcr dcn l27 deutschen Depnliite» sich mit neuil
St immen der Kroate» vergrößert; der Charakter des

. Hauses n,'is0 dadnrch nicht allerirt werden. Wic ich
lislile in qul nntcrrichleten Kreisen vernehme, ivnrde
den kroatischcn Deputirtcn die Vertretung dcr Mi l i iä l»
grenze anf dkin kroatischen La„dl.,gc.nicschlicsNich nur
unlcr der Bedingung zngcstanden, daß der kroalische
Landtag in den Rcichsrath Depulirle entsende. Wenn
der kroatische L>>ndlag dieser Bedingung nicht entspricht,
sc» vcrlieil er wieder die Miülärgrcüzc. Hiebei ist
auch noch schv z» beachten. d.,ß die Dcpulirtc» dcv
Mililärgrcnze v^llkoininen alif Komin.indo stimmen
werden. nnc» dlirch sie die aiiti-ungarischs Partei iin
kroatischen L>indtligc sich bcdentend verstärken wird,"

— Dcr Markt Unzmarkt in Sleicrmaek (bezirk
Indenburg) ill in dcr Nacht vom Ui . anf den 17,
d. M . bis anf lj Hä»scr abg>br,'N»l. illcht deichen
wnrdc» aufgefunden, Mcbrcre Mcnschcn wnrdcn uer<
,nißt. D.^s Elend ist grenzenlos. Von Indenbnrg
lunroen bereits Lebenswille! nach Unzm.nki gesendet.
Sammlungen si»d iin Ziige. Dcr S c h a l n wenigstcö
200,0N0 fi.

P e s t l ^ , 17. M.u, Uüterhansnpnng. Graf Thro-
tor ^s^'ky spricht mit großcr Hcfligkcit nil^ nntcr leb-
hafiem Beifall sciner Parlci geqln die Adresse, '^aro»
Eölvös erklärt sich für den Onlwnrf Dear 's , enllvik-
k.̂ It in ciner lange,' geislreichsn Nedc. daß die unga-
rische Verfassung vom I . l8'»8 mit dcil Inlcvcsft»
dcr Gcs.nnmlinonarchic »»d Ooropa'o verträglich sei,
kämpft gsgtn eic Idee lincr österreichischen Gcsa,nmt-
Veisassnng. welche cr für nnmöglich hält uno dcrc»
Vcrfnch du'.ch dcn ^ l i . Febrnar nicht ernst gcmcint
nnd nnr zur uieftlung des Vlwl ises bestimmt sci»
könne, daß i „ Ossttrmch die lonstiinlionelle Regic-
rnng nnniöglich sci. Dic Febrnar - Verfassnng halte
cr wcgcn des Vcrhältnisscö zmn dliüschcn Vnndc für
unmöglich, indem dieses den Nraliömnö (?) in Ocster^
reich naNna/mäß begründe, da ein Tlie>l dcs Ge-
sammtreichcs zum dcntschen Pnndc gehöre, der andere
aber nicht.

Baron lHölvös cnlwicklll im Verlause seiner Ncdc,
daß, wenn Ungarn nnr scin Interesse vor Angr»
l)ätte. cö in dcn Hcichsralh cinlretcn ivürde. wc» es
dcn überwiegenden Einfiüß ausüben, nnd diesen znr
Sprengung dcr Monarchie bcnnhen könnte. Oinc
solche Nolle entspreche aber nichl dcm ungarischen
Charaklcr. Wi r lvollcn wcdcr Vor l lm lc , noch dnl
Rnin Ocsterreichg. nnr nnscr Nccht. Dcr Dualismus
sei jedenfalls bcsscr als die Permanenz dcr Verwirrung.
Er läligne »ucht, daß das Vcstehen zwcicr Ii»anz-.
Minister seine großen Schwierigkeitcn habe, adcr bcsscr

zwei Finanzministcr als dcr cmbcilliche V<nikcrot. wcl-
chcn eic NaalscinheMichc Poliük bcrblifnhrl. Die nn»
garische Sache ist solidarisch mit den Iülcrtsscn drr
übrigen Völker der Monarchie, mit dcn Elichcilsbc-
strcbnnglil Dculschlauds. I l a l i c n s . sl'wie mit dcn
Idcc» dcr Zeit und kann anf dic Daucr nich! Nülcr-
licg.n, ^'ebbafier V l i f ' '» , )

Ivanka Eincrich >vilt nicht l inlcrhaxdcl», bis dir
Gesl'ltt vom I^ihre 1848 real t iv i r t . das unglirischc
Mü i iä r zurüel, das Fremde ans dem i.'andc n„d die
Fcstnngcn von Ungarn bcsetu scicn. (Vcifal! der
linken.)

Bcndc Iosepb. katholischer Geistlicher, molivirt
in einer längelc» Rede die Zweckmäßigkeit dcr Aorcss'-;
cr cntgcgilcl cincm Ncdncr, wclchcr gcstcrn gespro-
chen, das Acste. was die vorige Regierung seit 12
I ' l ' i c i i gethan bal'e. sci die Aufhebung dcs kotholi«
schi'n Placet. Redner wi l l dic Unabhäügigleit dcr
Kirche — anch dcr laibolischcn,

Fcrenyi ist gegcn oic Adrcssc, hoffl mehr uo,>
cincm Vcschlnsse. Ung>n» habc dcn Landtag nicht
a/wünschl, nc'ch so gcwüüschl. wie cr ist. Die Re-
gierung bedürfe sliner; dieselbe soUc iy» gescßinäßig
llgänzcn.

Pap Moriz bcrnfl sich anf viclc ältcrc G>scl)e
zlim Vcweiö dcssc», daß t^ö 184«cr < Gesetz hiostch!-
lich des Kricgsmiüislel'üüns nichts enthalte, was nicht
frühcr schon nnd untnerwährend dcnl 5.'an?e gara»-
tirt worden sci; spricht ferner über de» Vcrl.uif der
nnglNischcn Kroxgülcr gcgsl, dic Vcrschinclznng dcr
Finanzcn Uug.nü^ mit dcncn iDcstcrrcich^. S l immt
für die Aorcssc.

Varczay wi l l keine Aorcssc. bis „icht die Ge-
ssßc rchabil i i ir l nnd der Landtag ergänzt scicü.

Uin 2 Ulir n'nrde dic SiNling gcichlosscn.
Bis lll)t sind bcilänfig »och 70 Redner vor-

gcmcrkt.
P e s t , 18. M a i . U»!crhauosil)nng. üonyay M . cr»

ortcrt dic Zelgcn des 12jährigen Sustenis für die Wohl«
fayrt der Vö l l c r . cr führt eine Unzahl von Ziffcrn znin
Bcwcis dcsscu au . daß Ungarn ocr.irinl sei. halle die
Rcgi.rnng von 1849 <in eine die Völker beruhigende
Politik verfolg!, so halten jährlich 160 Mil l ionen für
dcn Staalsbanshall ^ » ü g t ; dic Erhaltung dcs Si)<
stcms erforderte ein Snpcrplns von 880 Mil l ionen,
wclchc linfllichtbar nud gegcn das Inlcrcffe dcs ^<>!i-
ecs ^'erwcndrt wnrdcn; 1^00 M i l l . Sch»!dcn, Ver-
kauf oo» SlaalscigeiühulN i» Sninma 2 ^ M i l l , betragt
dic Z.ihl ('^), dic Beweis/, n.'ie Ocstcrrcich früher regiert
wurde. Die Politik dcr Gewalt k.nm nlininchr anf
U»gar,< nichi angcwcndct ivcrdc», d.igcgcil sci Ncgc-
Inüg dicsci Zustände no!hlvenc>!g. nnd cas Land wird
gciicigt scin. in Fragen oer Zo l l - und Fiiianzgcsci).
gcbung sich n,il dein östcrr. Reichstag iu's Einvcr«
nch,n.ü zu schcn. (Beifall), Szülagyi V i rg i l ball
cine lange Ncde gegen die Adresse, erbebl wegen ecr
russische» In icrvrn i ion Vorwür fe , llnd crllcirl einc
Bcimi l l lnng für unmöglich.

Szilagyl's fast zweistündige Rede. welche die
crlrcmslcn Ansichten verficht und u. a. die Bchaup-
tui'g aufstellt: gcgcn die Finanzübcl Oesterreichs gcbc
cs lcin He i l , nur die Ausiösnng dcö Reiches, wnrdc
von Zcichen dcr Ungeduld und ^ngwc i l e begleitet.

P.nil Somsichs glänzende uno wirksame Il'cdc
geht y.iuplsächlich vom Standpunkte der ^egiliinilät
ans ; dcr Redner spricht energisch sein Verdammungs-
urlbeil darüber ans . daß die Monarchie das Pr,nzip
der Legitimität — ihre einzige Grundlage — aufgab.
Die Bcrl'a,ldlnngcn des Landtages konstalireu die
Einigkeit der Rat ion , das cinlnüwigc Festballcn an
den Gcsepen vom Jahre 1848 . daher der Regierung
nnr die Wahl bleibe, sich anf den Boden dcr I648cr
Gesetze zn stellen oder Gcwalllnaßregcln zu ergreife»,
Eine vcruünflige E»!schci>ung sci dringend, jeder
Tag erhöhe die Verwi r rung, ucrinebre die Schwierig»
keilen. Hinsichtlich dcs Konkordais bcincrll cr. o.is-
sclde sci selbstverständlich ui'geseylich iu Unga in ; für
Kroal icn, fährt dcr Redner for t , werden wir in nn>
fercr Vcrflissnug ein niibcschrttbencS Bla l t frcihallc».
Vo,n Zwang lön»c hclilzutage Rationen gegenüber
lcmc Rede scin. Go l i lcnlt das Leben dcr Völker;
wer von heute anf morgen Koüstitulioucn improvi»
sircn, Völker schaffen w i l l . versündigt sich gegcn
Gott. (Der Orfolg dcr Rcdc war ein sehr großer.)

P e s t , 18. M a i . Ein Wiener Telegramm des
„ S ü r g ö n y " mcldet. daß der vor einigen Wochen iu
Hast genommene cinslMlilige Honucd-Oencral Astwlh
durch lönigl. Eiltschridung vom gestrigen Tage bc°
dingtlngslos freigelassen wurde.

H i u m e , IU. M a i . Dic Munizipalkongregation
beschloß in ihrer gestrigen S ihuug einc Deputalioi,
nach Trieft abzusenden, um S r . Majestät dem Kai«
scr die Huldigungen dcr Stadt Fmmc darzubringen,

De,,lschl<nld.
V e r l i n , I.',. Ma i . Die «V. :,. H. Z tg . " mel-

det: Wie in diplomatischen Krciscn vcrlanlcl. ha!
Frankreich, nachdem es lroy deS Audlingcns dcr Re.
gicrung Viktor Ema»nelö abgelehnt Hal. Franz l l ,

zur Abreise aus Italien zu bestimmen, sich doch bereit
sind»'» lassen, andere Mächte zu einem solchen Schritt
zu bewcgcn. Zn diesen, Zwecke sind namciülich in
Wie» vcrschicdcnc Beweggründe gcltcnd gemacht u»0
ist die Beruhigllng I ta l iens in dics,r Hiuncht s.lbst
als eine Garant,'? für den österreichischen Bcsil) von
Bcnezicn dargcstcllt ivorden. Oesterreich h.u jedoch
jerc Einiuirknng auf die Entschließungen dcö Königs
Franz ucrs^gt.

F r a n k f u r t . Dcr ncnlich von PrcuLcn a,n Bunde
gestellte Antrag bezüglich dcs Ob.rbcscbls in, Kriegs'
falle (Snspcnsion dcr bellcffcndcn Arlikcl dcr Kriegs-
verfassung) enlhält in sciner Mol iv i rnng folgcnde
S t e l l , : „Das Streben der k. Ncgiernng gcht nach
wie vor dabin. iin geineinsamen Iülcrcssc Aller für
lie Vcrvoltkomnniung der Bundes-KriegöoerfassüNg
nnd für evenlncllc nothwendige Vcrcinbarnngen den
Bo?cn zn ebnen. sowie dic b>i dcr Revision jener
Verfassung hcrvorgeirelcuell Gegcnsäße inöglichst ans-
zllglcichcil. Sie gl^inbl deßhalb von eiiicr sch.nfen
Prä>>slrnng dcr Bciliinmnngen übcr die nulitäiische
Ol'eilcitung für dc» F a l l , d.ii' be^e Groß,»ächte,
odcr eine derselben, über il)r Bnndeskonlingenl hin-
a l ls , imt ihren Gcs^mmt« Armccn in eincn BundeS»
krieg ci i i lreicn, absehen nnd sich bei Forlnulirnng
cioes bezüglichen Anlrages ans die allgemeine Andeli-
luüg dco einznhallci'dcn Weges bcschränkc» zn sollen,
soweit sich für denselben die Sl imine» zahlreicher nnD
hervorragender Bundes > Mitglieder l'ereils ausge-
sprochen babcn."

^^iie aus F r a n k f u r t telegraphirt wurde, h.it
Oesterreich in der vorgestrigen Bnndestagssitmng einc
abweisende Elklärui 'g bezüglich des preüßischcn An-
tlligcs abgcgcbe». Da nlin Oesterreich so wcnig als
die Würzburger f ü r den prenßischeil Antrag ist. so
möchten wir wol?! loisse» , welche die „zablrcichcn und
hl-lvorragendc» Vtitglicder dcs Bnndcs" sind, die sich
nach dcr preußischen Mol iv i rnng für den bezüglichen
Aulrag bereits aufgesprochen haben. Die augclün«
digte abluciscndc oflerrcichischc Erklärung liegt nils
noch nicht vor.

H>eidelberss, 12. M a i , Die Stadt prangt ,zu
Ehren der anwesenden Mitglieder des deutschen Han-
delstages in festlichem Schmucke. Die Hänser, beson-
ders an dcr Hauptstraße, sind mit schwar^roth-golde«
nen Fahnen geschmückt. Die Generalversammlungen
werden in dcr ebenfalls festlich geschmückten Anla des
Universitätgcbändcs abgehalten. Diese nehmen mor-
gen ihren Anfang. Die Tagesordnung ist: Einfüh'
rnng des allgemeinen Handelstages, seine Verfassung,
seine Wiedcrkebr und seine dauernde Vertretung;
Maß ' nnd Gewichtseinheit in Deutschland. Von aus»
wärtigcn Thcilnehmcrn an der Versammlung sind
schon gegen 300 angekommen, doch wächst deren
Zahl mit jedem Bahnznge.

D r e s d e n , 17. M a i . I n der heutige» S>'l)nng
der Kammer dcr Abgeordneten wnrdc mit allen ge-
gcn cine Stimme beanlragl, die Regiernng wolle ans
Hcrstcllnng einer kräftigen dcnlschcn Zcniralgcwalt
mil Voll'üvcrlrctul'g hinwirken, insbesondere für dic
sofortige RVgcluiig dcr Frage betreffs des Oberbefehls
0cs deutsche» Bundeshccrcö milbemüht sein.

Italienische Staaten.
Der Krieg in Süei lal icn wülbct lrol) Annem'N

und Prokll 'mirung dcs Königreiches I ta l ien »munter-
brochcn for t . nnd wie grausam er geführt w i rd . das
bekunden die unzähligen Hinrichtungen, welche die
>iicmo„tesischc Statllialterschafl in de» Promnzcn des
cbemaligen Königreiches Ncapcl vollstrecken läßl. 6l!>c
Korrespondenz dcs «Popolo d ' I t l i l i a " ans d.r Basi''
licaia sagt wörtl ich: „Gestern Kriegsgericht nnd O>'-
schicßnng, hen'c Kriegsgericht über scchs Gcf^ngcl'^
morgen Eischießnng," Die Köüiglichen lrcibcn ^
allerdings anch nicht besser. Vor Knrzem geschab ciuc
Landnng in Oalabricn mit etwa 400 Mann meiste""
fremder, in Rom ans den Trümmern des ncapol i !^
nischen Heeres wieder migeworbcner Soldatcn in l'̂ .
Näbc des Siädtcheus Ei l la Piccola, Ihre erste M ^
fcittbat war , wic die „A . A, Z " berichtet, die ^
mordllng des Bürgcrmcistcrs dicscs Ortcs. Da k
dort an Truppe» ganz und gar mangelte, so >^
cs dcn Köi>igl,chcn möglich, sich des Or ls ohue g " "
Schwicril,kcüen zn bein'ächtigcn. S o nnbcdcnlcnd l>llcv
die Macht ist, mit welchcr die Landung u»tcr»om>"k
wurde, kann sie doch dir bcdentendstcn Folgen "a v
sich ziehen, wenn die Regierung nicht im Stande '
schnell den Marsch dcs kleinen Korps durch eine "
geno aufzuhalten, wclchc ihm reichliches M'i terlM
sciiier Vergrößerung bietet, ^ ^ , <,,„>ys,

Von picmonlcsis. Scite wird unablässig b' ,^ 5,
scnhcit dcs Kö»igs Franz l l . in Ro.n nnd die 0 ^
daner der weltlichen Sonvcränelät dcs ^ ' ^ I t a -
Haupt als die Quelle dcs Bürgerkriegcs ' " ^ .̂  ,̂ ,er-
licn bezeichnet, welche ein für "l ls M a l v ' " ' ^ ^ ^ , ,
den müsse. Eauonr machte die größten " " ' " " ^,Z
nil, Frankreich zu.l Abberufung sei"cr > ^ ' ^ ^ , W '
Rom zn bestimmen, nnd es gewinnt sau ^ , , ^
schein, als fänden seine Vorstellungen m
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lie,, cm gencigtls Odr. Zwar baben die offiziösen
Paiiscr Blätter nclicrdingo die Nachricht ».'on einer
bev^rstcbendcn Acncerllng des >!!>lll>< »zm, in Roin für
nngeiun, erklärt. Wahrscheinlich fiber baben diesc
Ionrnalc nnr die nächste Phase der erwartete» ^ö°

, snug im Auge. die darin bestände, daß allcrdiu>^
nicht ole S lad i Rom selbst, wob! aber dos ganz^
übiigc päpstliche Oebie! von den Pi.montcse» b setz!
würde. I „ Rom selbst blicbeu »ur 6000 Mann fra»-
höfischer Tl l i^pcn zurück, eben so viel in Civitavecchia
Dieß wäre freilich auch eine AN ^lnlllii l ,uu, und es
käme dann »lir darauf «in. ob unv innerhalb welcher
Zcil die Franzosen in klciuen Abthciluugc» sich cnl-
fernen und alln'älig dnrch Piemontcs.n crseht iverden.

^ c a p r l , 16. Ma i . Daö Aml^blalt ucröffcnl^
licht c»e Note dcs Knltusratbcs. wonach ai» 26.
Febrna^ eine a/bcinic Konünission crnanot w»rde.
lull j'-nc geistliche» lDrdcn zu be^ichncn. ivclchc fort»
znbestcbcn babcn; nach erstattclcm Bcrichle wird das
Dckict über j>ne Klöster erlassen, wclche »ichl al>szil<
debe» flub n»o mit dcm Regulirnngö - Borschlag be-
züglich der Kivchenkasse dcr Zcntr.il < Regierung v>.'r«
gelebt ivcrden.

<^sen«a, 17. Ma i . Am 1 " . d. M . ivnidcn
abermals ^wci Regiincntcr nach Unteritalien cinge-
schifft. 200 fremde S o l l t e n , die i» ihre Heimal
e„l!as1cn werde», sind alif dcm Dampfer „Monza,»-
dnno" ans G^ela hier eingetroffen.

3frattkreicli.
P a r i s , 14. M a i . Hcutc begann int Senat dic

Diskussion übcr dic Petit ionen, wclchc Maßregeln
verlanden, um dic Rückkehr dcr Mctzclcien in Syr ien
zn Verbindern. Dic Herren Barochc nnd Bi l lau l t hat'
ten sich im Namen der Regierung cingcfnndcu. I n
dein Commissions'Berichte wird der einfache Ueber-
gang zur T'agesordnnug verlangt. Die Herren Ol l i -
vier, Jules Favre, Dari inon nnd Himon (dic rcpn-
blikanischc Opposition des gesetzgebenden Körpers), die
zuin Bndgct ein Amendeiuent gestellt babcn, worin
stc die Nedllktion dcr geheimen Polizci-Ansgabcn von
2 auf ein Mi l l i on verlangen, werden bei dieser Ge-
legenheit wieder das Geset) der allgemeinen Sicher-
hcit znr Sprache bringen, und dessen Abschaffung
f ^dcn i . — Dcm Scinc-Präfcktcil Hanßmann steht
ein ncncr S t u r m bcvor. I m Senate ist ncnlich eine
Bittschrift eingereicht worden, ivelche sich gegen dic
außerordentlichen Gewalten des Seine-Präfelten. die
^urch das Dekret vom N . Jänner noch vergrößert
U'nrocn. mit ungewöhnlicher Energie ausipricht, lind
die Abschaffung dieses Ausnahme-Zustandes beantragt.

P n v i s , I l i . M a i . Gestern nnd I'cntc debaltirte
der Senat die syrische ^ragr. Die hlmige Hsiialö'
slt^nng war eine äx^rst i»te>rss.n>!e. Die Disk>,ssim>
nber die syrische Pf i i i io , , ging zn Ende. Der Vor»
schlag dcr Kommission, dali'il'cr znr Tagesordüii»^
nlxrzngeben, ging bciiuihc eilistiinmig t^nrch, obgleich
die gvoß? Mcbrzah! der Senators» gcstern noch' sein-
fiir dic Ucbcrivcisnüg der Pclit ion an das Minister,,,m
di<üp0»i!t z» sci» schicn. Man oerdankic dieses 3ic>
s»!lat dlr glaubenden Veredlsamkeit. ivelche Hcrr Vi l lanl t
nls Regiernngslommissär in dieser Diskussion ent-
wickelt baben soll. I n der gestrigen Sitzung war del
krstc Redner Mcirmns Laroche Iaqne l in ; er sprach
ll̂ > grgc» die Tagesordnung ans und verlangle die
^cbsl^abe dn' Pelilioncn an den Minister des Aeu»
b"» , ,.l)00.0U0 !.vM,Ibcwaff»ete Feinde stellen «N0.000
wehrlosen Christen gegenüber. Die Gefahr, der diese
^'glückliche,! Vevölkcrlnigen nach dem Abzngc der
^lanzose» wieder schntzlos preis.i/glbe» sein werd^x,
'^ groß; die Christciwerfolgllng im ^ibanou sei nnr
^ l l vrrcinzelic Alisbrnch einer seit langer Zeit or-
^uusivlrn nnd dnrch geheime Gesellschaften dlirch alle
wohamedanischen Länder uerbreitclen Ve,sch!vöri!ug,

/^ ssegeniiber sei die Pforte machilos; diese lönxe
" ' ^ t ei,,mal ihre Trnppcn bezablen »,,d, wenn sie
A'ch den besten Wil len hätte, dcm Uebel aus eigene»
^ l t t t l n keinen Einhalt tlmn,

. Die Gosling dcr Schlvicrigkcit sei nnr dat'inch
^ a ü c h , daß man sämmilichc» >'>0l> 000 Oi,>istci,
^ " l i ens die großen, meistens dcm Sn l lan gehöligcn
^baliauder zwischen Libanon und Anli'Libano» z»
^ohusißc„ anweist; in einer Massc vereinigt, wären
^ da»» i,„ S landc , sich gegen ihre nmwohnendc»
"l ' l idc zu vertheidigen.

^ Herr v. Sall lcy erklärt es für cine Scha,idc,
/ ! " u^ii lUlcn europäischen Mächten Frankreich allei»
^ ' ' Kontingent in dieser Humaniläls'Erpcdit io» ge-
,^ t . Kein anderer Staat babe nur eiüen Soldaten,

. ' ^ ' l Hcllcr znin Schntze dcr unglücklichen Christe»
V ^ g e b e » . Dadnrch sci cs gekoinmcn. daß die sran-
^u,chc»l Soldaten in Syr ien die Rollen von Gen.

"n ie , , spielten, dcre» FußtU man Fesseln eingelegt.
. Er wcist aus Briefen, dic ihm znm Theil vor
dc>n ^^ '^ "»c der Hanpischlächlereien zngegangcn, nach,
lü.f ^ ^ ^»gr i f f ans die Christen verabredet war. Die
föld'! Garnisonen scic»,, um dic Gcmctzcl zu bc>
> ^ ^ ' ' k»rz vorher in dic einzelnen Stadlc gelegt

ivorden. Hanplsächlich mif Zablc sei cs abgesehen
gcwcsl'ii. Rachdenl cr ülierbailpt ci,ie Menge Grimme
gelleud ge,nacht bat. w.Iche sämmtlich die Peli l ioi l
dcr größten Allfinerlsamleil der Regiernng aneln«
pschlen nu'issen, crklärie cr sich schließlich - zn nicht
geringer Überraschung dcr Senalorcn selbst — für
Ucbcigcbcn zlll Ta^t^ordnung.

N'ach idin sprechen noch im ämiliche» Sinne
Cardinal Donnet. Baron Charles D n p i n . Marqnis
Casteldajac ll»d Baron Segnr b''Agn»ssean gegen das
Ucbcrgchcn zur Taa/soidi 'ung sich aus.

( ^ r o ß b r i t a t t t t i c u .

ttondon. Im engllschen Oberhansc brachte
Lord BlonglMN dic Annclion San Domingo's an
S p a n i e n znr Sorache. Voro Wc>dl)0lise crwicderte
Ramc»s dcr R c g i e r n n g . S o a n i c n sei „och zn lc i»cm
ends.llligen Entschluß g e l a i i g l , n»c» sie war ie nähere
Nachiichle» an») S a n D o m i n g o ab. D ic 5 ic^ ic rung
ci fa lne nt 'crd icu. daü Span ie , , . fa l ls ih»i cic ^andes-
bcir l ichlei l re^ domimla i i i sch^ i The, Ics d»l Inse l m i l
der Z l ls t i in innüg dcs Volkcs axgel 'otc» wcrd.'ü sollt,',
diese L 'Nid lvy^r i l ich lc i t annehmc,! wn icc . O l ' dic A n -
»ahmc eisprirßl,ch oder n icht , sci c>ne F l a g e , cie
S p a n i e n sich sell'st zn beamworte, , ba^'e, Abcr die
soamsche Regier l ixg habe der cngllschcn vcrsichc-.t.
daß sie nicht cic Al'sicht hege. die E i n f ü h r l m g ecr
Sk lavere i i» S a n Domlüg l ) zn gestalten. E r selbst
(Wo^bons ' ) dürfe h m z n f ü a / n . daß . selbst wenn dic
H k l a u , r e i >m lDstcn der I n s . ! ci»g<führt werden sollle.
es äußrist sch,uer sein lvürde, ste <ulfrccht zn crhal lcn,
sl' lange der Westen frei bliebe.

Scrbicu.
Ans B e l g r a d , ! 0 . M a i , schreibt ei» Nor-

r.-sponden! der »A. Z " Ich lrhalie soeben die gan;
lieiläßlichc ^ l i t thc i lnn^ . daß die Pforle dc» größc,cn
Theil der Garaschanm'schen Fordernnge» (daß d,e
Tinken Serbien ganz verlassen :c) zngestauden hat.
Die Nachricht kommt i>, der Thal höchst unerwartet.
n»c> ist ein Beleg dafür, daß die Plor lc . in der
allgemeinen Bedrän^iuß, in dcr sie sich befindet, anch
von England nnd Oesterreich zu wcnig nnlerstützt
worden sein mnß. Uebria/ns sind die gemachle» ^on«
zesswne» im Delail ncch „ichl bekannl; doch ist rö
Thaisache, daß sich Fürst Michael rnrch dieselben zn-
friedenaestellt el l lärt.

Amcrika.

Das Erdbeben in M e u d o z a (in, Aigtnlinischcn
Siaalcnl' l lnd) hat 8000 Menschen das l.'cl'ci! gelobet.
Oan^e Fannlicn sanken in'ü G r a l ' , »nd die Entron-
nenen sin? obdach< ll»d biotlo?. Die 5tatastropbc bat
i» ganz Chil i Trauer verbreitet, ca oiele angesehene
Faniilicn von Sanl jago. dir a»ö politischen Gründen
i» Mentoza ihrcil lZlnfenthall genommen ballen, nm-
gskl'mmen sind. Die Handel^welt uon Valparaiso
ivirc» gv.'ßc Verlliste erleiden, da zwischen beiden Plap'-n
ein starker Vcikchr bestanden baite.

Vorulischte ^achriclilc,:.

I n Ncapel si»d Hunderte von Köchen dnrch die
Auswanderung dcr vornehmsten Familien nm ihrc
Stellc» gekoinmen. Um sich dafür zn rächen, passe»
sie der Dienelschafl, wenn solche aus eincm Gastbanse
Speisen holt. auf nno zerschlagen ihr allcö Eßgeschiir.
Es ist schon so weil gekommen. daß man solche Tla»s»
porlc von Natioualgardisten c^korlirc» l ieß, doch wnr«
den a»ch diese uon den erbitterten 5löchcn angegriffen.

— Nach Answcis dcs dem englischen Parlamente
vorgelegten syrischen Älaubuches hat der französische
Bevollmächtigte Uj Drusenlöpfe, der russische i ) , dcr
cnglischc 4 , dcr östcrrcichischc nur 2 gcfordcrt. „Hcr r
v/Rchfni 'ß (Prcllßcn) ha t , " wie c in 'Ber l iner Korre-
spondent der B. H, schreibt, «vielleicht um den Druscn
cinen Beweis von Prenßcns Ste l lung zn Oesterreich,
die es nach Ansicht einer gewissen Schnle einnehmen
mnßte, beiznbringen — 14 Drusenköpfc verlangt.
Dicß hat bcrcits zu Erörterungen zwischcn England
und Prcnßcn gcführt.

Ucutllc UMinchtcn und Te lMMM.
V e r l i n , 18. M>"'. Bon der polnischen Grenze

vom 17. wiro gemeldet: Der Erzbischof vo» Warschau
wurde in das Schloß berufen und an ibn das Ber-
landen gestellt, das Singen uon Natiouallicdern durch
Geistliche in Kirche,', zu verbiete». Dcr Erzbischof
verweigerte dieß entschieden «nil der Entgegnung, daß
er dc»l Bolle nicht cntzieheu wol le, ivas allei» in
der Betrübniß Tröstung gewahrt.

L i v o r n o , 16. M a i . Die Vojköznsamnlenrot-
ttlllgen in der Nähe von Capclla Valdesc wicdcrbo«
len sich, bleiben jedoch durch die aufgebotene Trup<
pcnmacht linschädlich. ^ ^ _ ^ _ ^ »

P a r i s , 18. Ma i . Dcr bcnligl ^Moni lcur "
meldet, daß dic Interesse" der Schapbous nm V«"<„
hclab,lcsst)l sind. Nach dcr « P a l r i l " :uirt> die nach
Syr ien gebcnde frailzösische Flotte aus 2 Schisssdivi-
sion cn bestehen.

K o p e n h a g e n , 17. M a i . Der Konseilöpiasident
hat die uon 70.00!) Unterschiiften bedeckie Abiesse der
?tcichölag^mä»»er culgegenglnoinn't» uud cö für noth«
wendig ciklärt. daL Holstciu ciue scldststäuoigere S te l -
lung im .ssöul^rciche erbalte, iod^n cr glcichz.ilig anf
die Erhaüul'g des Friedens boffl.

K o p e u h a g e : ! , 18. Ma i , Dcr ^ons.i!spräsi.
bent sprach l'ci Uebcrreichung der Adresse der Reichs
tagsmänner beiläufig Folgendes: Die NV^icrnng sei
von der NolbwcnDigkelt dcr endlichen Lösung dcr
Sirci i frage dringend überzeugt. Eine Lösung sci nur
lnöglich. wenn H^lsttin cinc s.!bstständi,,c Siel l l lüg
erballe. Befreunc-ll!,' Mächte bältü, dc» von Däne-
mark gcmachicn Schritte» z»r Ansglciäiun., ibrc A " -
ci l tnnung gezollt; c>as l,l)tc Anflrett» cer Mach:.-babc
gczeigt, daü sie die Gefahr einer Verzöge,nng un:er
den gegenwäriigs» polilischen V>lbä!lniss.n einseben;
mau di'ufc hoffcn. die Mächte lvcrdl» sich den An«
sichten Däücmarkö anschli^e,!.

K o n s t a n t i u o p e l , l 0 . M a i . Omer Pascha ist
abgereist. Die international, Kommission ist alls S y -
rien eingetroffen.

Regste feliülllimsche ^l,st.
K o n s t a n t i n o p e l , l I . M a i . Eine Fenersbrnost

zerstö>le ^j^0 Hänser. Halim Pascha. Biucer des
Bizcköni.zs von Egyplen. ist bier angekommen. Lord
Holiart nnd Herr Foster, mil cincr Mission der eng-
lischen Regierung, die türkischen Finanzen bclrlffcnd,
betraut, werden hier erwarttt.

S m y r n a , 1 l . M>>i, Dcr römisch-katholische
Erzl'isch^f Mnssal'ini ist gestorben,

A t h e n , l l . M a i , Dic Rea.ttrn»gs^i!ung bringt
cine» Er laß , wodurch der bisherige sacdi»ischc Konsul
als Koiisnl dcs Königs uo» I ta l ien anerkannt wird.

Handels- und Vcschüstl'bcrichte.
T r i e f t , 17. M a i . (Wochenbericht.) I n K a f f c h

hatte nur für den dringenden Bedarf cin sehr knapper
Umsatz Sta t t . Am 1. Tage wurdcu 24 F. Ccy l ^ i und
ein wcnig Rio verkauft, später verstaute die E t im-
mung bei dcr Besscrung der Htursc. Jetzt siiw dic
Preise matt. Z u c k e r gest. hatte bcschräukten Umsatz
für den Detai l . Dcr Rückgang dcr Kurse gab drm
Artikcl ciuc wcichcndc Tendcnz. I n B a u m w o l l e
wurde von Su ra t in der vorhcrgchcndcn Wochc ctwas
vcrkauft, im 5'anfc dcr lctztcn kaincu Pcrkäufc in Ic<
vantincr Sortcn vor, dic bis jctzt vcrnachlässigt blic»
bcn und hcutc gut behauptet sind. I n r 0 t h c n R 0-
s i n c u war das Geschäft knapp und Preise ftau.
S u l t a n i n e n wegen dcr hoch sschaltcncn Preise
ohne Geschäfte. Das Gerücht, dic lctztc Kälte hättc
dcn Wcinstöckcn in dcn Produktionsortcn geschadet,
hat die Preise hinaufgetrieben. S c h w a r z e R o s i -
u c n zu bchallptctcn Preiscn uingesetzt. Dcr Vorrath
ist jetzt iu zwcitcn Händen, dcr Artikcl wird fcst bc-
hauptct. P o m e r a n z e n wurde zu höhcrcn Prciscn
ctwas vcrkauft. ^ i >u 0 u c u animirt. M a n d c l n bci
ftaneu Preisen >vcnig vcrkauft. M e t a l l e sind im
Allgcmcincn bci klcincm Gcschäft matt bcbauptct.
O c l flau und fast ohne Gcschäft. F a r b h ö l z e r
ziemlich zu behaupteten Prciscn umgcsctzt.

Auf dcm G c t r c i d c m a r k t war es wicdcr
still, Prcisc sind im Allgcmcincn wcgcn dcr Valnta-
bcsscrung im Wcichcn. Die Nachfrage nach Weizen
ist auf dcn Lokalkonsum beschränkt, an jcncr von
Mais nchmcn Spckulatiou und Kommission aus bc<
nachbartcn Provinzcn thcil. Roggcn wurdc wcnig vcr-
kauft, anocre Artikcl vernachlässigt. Frachten wie früher.

R. Verzeichnis

dcr sir die Witwe Schega eingegangenen
Beträge:

^r. W. Mayr, Apolbcker '2 si. — kr.
N. ?i 2 , - ,
D. K 2 .. - ,.
Hr. Heinrich Skodlar . ' ! „ — . . ,
Die Herren Gäste dcö Hrn. Maußer . 3 « .'i0 .,
A. G. H 3„_..
N'. N 3 ., - «
H r . G . He imann ! „ 60 «
H r . Michael P r e g l . . . . 2 —

n. ^ . ' . ' . ' :l''-I
Hr. Sch .__ .';0
Ma l I - ,

28 ft. 60 kr.
Laibach, 18. Mai 1861.

Daö Zcitun^^coinptoir.

^ D ^ m ^ m l ^ V c ^ ^n^Issnaz v. Kleilu,nayr"Kt F. Vamberg m Laibach. — Vcrauiwortttcycr Redakteur: F. namver«.



?5 i^ la,»!»»»»«»«^ 2 v i e l , , (Mittags t Uhr) (Wr, 3tg. Nl'dl'l.) Die Vörse eröffnete in matter Haltung, wurde jedoch am Schlusi gnnssiacr. Vletallc lüid flemde V.ilnt.,1 schließe»
i l ^ ^ l ^ U l i ^ N l / l . 18 Ma i . nich einen Nnckgauge v.'N c-ii'.'l, '/."/« »och um '/. l',6 ' / , ' / „ höher alö gellcrn. Staatclpapiere durch an^wältigc ^cwiunst-Nealisirnngen matter, cl'e» ft auch
^ Tpefn!ationS-(?ffcflc!!, die sich jedoch zulegt etwas erholten. Geld sthr slnssig »»d im C a m p t e mit äV.V» reichlich zu haben.

.^'cffe»tliche Hchuld.

^. dt« S>ln««s (siir IUU st.)
^>e!o Ware

I, i üsserr. Währung . zu .^/» <'<»..^ « ' ^
5 7 , «lnleh. von l8 t t l mit Rückz. b^.50 8^,75
National - ?lnlehm >»it

Ia»»lr-(5,up 5 ^ 7:< Ul> ?!>,l<U
3lalione>l ' Änlehen mit

April-(§oup ^ .. ?-».'" 7!,,4«
Met^ l l i ^ i^ , " » "7 4" <!7t>"
detto mit Mai - (ionp. „ " ., «N-^ N7.2"
detto 4„> <^.— ^ « - ^

»lit Verlosung v. I l t^U . . l l. ').— l , < i - -

500 ,1. - . K4.7^ ß.',.^
„ „ zu lU0,1. « ^ . - 8i).ü<

Ccmo-Ncütensch. zn 42 l., ^»tr. 1550 1»».—
l^. oer Kn'nlündtr (siir 1U0 st.)

Cljrnndenllaftlingo-O^Iigalioncn.
Nieder-Ocslei reich . . zn 5'/« !<".— !W.i')0
Ob. Oest. und S.il,<. . „ ^ ., «!'.— !>U..

l^elo Garc
Böhmen 5 „ 9 l . — U^.—
Zteierinnrf „ 5 „ l<7 - - ft^,--
M'ähre» u, Schlesien . „ 5 „ 8<l..)0 o7.—
llng.nn . . . . „ 5 , U8,<)0 Ui> —
!cm, Van,, Kro. u. Slav. „ 5 „ «7.— <»7,5»»>
^alijicn „ 5 „ 67, - t!7,.'i<i
Ziel'eüb. ll. Vllll'W.. - „ 5 , tt!».ö<» »,7. -
VenelianischeS Aul. l 8 i 9 „ 5 „ 89 - '̂.1.2.^

A k t i e n (pr . Stück).

'.'lalionall'ans 772,— 774,—
Kredit-'.'!nst, f. Haiieel ». l^.w. zu

2^0 fi. ö. W. (ohne Div.) »7,i 7>> !?,;,«»
!)t. ö. üc-eoüL-Gc,. z. .')(><) ft, ö. W. ä- i l . - ä ^ l , —
,! l . Ferd -Nrrdl ' . z. 1000 fi. (5M. 20« l . 2 U 6 ^ . -
,^taatS-(5ls,-C'es. zu 20U sl. C . M .

oder 500 <vr 2 « l , — 282 -
Kais. Elis.-Äahu zu 200 st. (5. M. «77,— l77 50
Si!d-nordd.^nl'.-V.20l)„ „ N.).?5 »!6.--
H»dl. Staatör.lc'mb.-vc», u. (lent.

ital. Ms. 200,i ö. W. 50.» ,n.
m, >40 <I, <?""/..) ^in,<ahln,!il 202 - - ^<N—

1 Geld V I w
Galiz. .ssarl-Lndw-Vahnzi^ttoss. .

(z .M. »i.l^O ,1.(70"/«) Einz. l49 ,?0 N<»,.')(
Oest Tl,'n,'-D.nnp,,ch,<".s, , ^ ^ 42».— 4N.—
Oe^erreich, i!lryd in Trieft F ^ 2>2,— 2 l^ .—
Wien. Da>:,P,»i,-?lft,-(i>es ^ ,".<)5 - 400.—
Pcslher Ketteül'rilcken . . . 3^5 — .'i'.«» —
Vöhm. W.lU'ah» zn 2()0 ft. . lU7.— Nl8.—

P f a u d b r i c f e (fnr l00 fl)
I't^il'n.il- <)iäh,>>.°v <«57j,'>«/, 1N2,— l02 5«
l'anl anf ! 0 „ d.tt^' .,.'»., '.»?.— <!ft.-..
(5. M. verll.',?l'>ne . „ 5 „ !U.-> l)^.^.'i

a>.i dq,W. ( " " l " b " " „ 5 . , 87.2.) 87.50
Vose (per Stück)

^trlt',-?lnstalt fnr Handel u. Gew.
zu l00 sl. öst. W lli!.5l» litt.?..

Di,'!!,-Dampfs.-G, z, 100,1. (5Vi. l>'1.!>0 l<»2.—
Ztadtgcm. Ofen zu40 sl, ü. W. . A'i ?5 ^7,2.>
^slerhaz,) „ 40 „ (i:vi. . U?.— !>8.—
Salm „ ^> „ ., . A? 5l) :j> ,̂, -
'l'alssy zn4<» ,'l. ( > ^ . ^7,25 !j?,7.i

Geld War<
(5l>iry zu 40 fl. CM. . 35 50 . ' l ' i . -
St. G.»oi^ „ <̂0 „ „ . 37.50 AU.—
Windischgrätz „ 2» „ „ . 22.2,> 2i.5«
Waldstei» „ 20 2U.-> ^;.5(,
Keglcvich „ 10 ., ., . 14.75 15.2-1

Wechsel.
3 M l,' n a t e

Geld Ar i f l
'An^ ' l ' u^ , für «00 sl. sudd. W. . 120 - - 120 2.)
,'n>n,s,u!t a. M,, detto . 120.2.» l?0.',<!
Haüil'i i lg. sin l00 >2'>ars Äansl,' . l 0 « l - - K'0 25
^l'iil'l'n, ,l,r l0 Ps. Sterling . l4»,.',<» »4l,<5
^a i i,,', fur 100Fra,tt>ü . . . 5<l 2» 5U :W

(?ours der Geldsorteu.
Geld Warc

K, Münz-Dukate» « ft. 72 Mr . ü ft. ?̂ l Nf--.
Krone» . . . 1l» „ <«0 „ l9 „ 4^'
'.'tapoleunod'or . 1 l „ ĵ!l „ 1 l „ 35 .,
Nüss, 7,»!Per!.i>e . l l „ 5<» „ l l ^ 58
Veninstl^iler 2 „ 12 „ 2 „ 12/ ,
Silber-A,;i>,' 4l „ — „ 4 l „ 25

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. k. bsseutlichcu Vorse i» Hüien.

Den 18. M.n 1«U1.
Affekte,,. Wechsel.

5"/„Matalliq»es <'.7!0 S i l b e r . . . N0.50
5'/ , ' . 'ü i l . -?l , i l . 7!140 ! Vonron . . >4 l ,—
V.,n!alci.,> . . 774 — K. k. Dlilate» <l.72
Kredilallien !7.'..!0 ,>

WaHraritnnng
Züge der sudlichl'n8llllU>z'Eiselllins),l untl derell

Aesil!llliiliell

») Zügc zn'ischcli !>!oil'ach lind Wicn.
I>i der "tlichtnnli nuch^Wicii.

5,'mbach Abfahrt ^iachiü. 1 Uhr 22 M. u. Nachts 1 Uhr 14 M.
Stciilbriick „ .'! „ .'« „ „ Früh :-i „ 2l! „
Pnuil>rl,0f Alicudi« <i ,. 1<> „ „ „ «! „ 5 „
Marliiirg „ <! „ 5'0 „ „ „ 0 „ 45 „
Oraz „ l» „ l2 „ „ „ '» „ « „
Aruck a. M. Vcachtö 11 „ 4 „ „ Bor,n. 11 „ 4 „
^icustadt Frlih 3 „ 47 „ „ Nachm. 4 „ N „
Mien Anlimft ,. 5> „ 82 „ „ ?ldsi,dc< 5> ,. 51 „

(filzüste «ach (5vforder»isi:
Von ^'aibach ^o r i » . I l U. 22 M . — Steiübrütt '^'achüi. 12 U. 5>2
M . — Pl-a^rhos M c h ü i . 2 l l . ^^ 1>i. — Marlnirss '.'iachm. .'l U,
4 M . ^ Gva; viachni. 4 U. :j<i Vt. — Ärnck a/^'t. '.'iachü,. 5) U.
N» M . - Neustadt Al,d. i» U. 25 M . — Anlnnft in Wicn Nachts

10 U, .̂̂ l ü)i.
Hn der Uicl)t»!!g>oli Nüeu.

Wicn Abfahrt Früh « Uhr .!<» Äi, n. Adciid^ tt Uh r^ 'Ä i .
Ncnstadt Bunü. 1<» „ 2<! „ „ ^)iachli' 12 „ 2<i „
Brnct n. M. '̂iachm. :l „ 22 „ „ Frilh 3 „ 1 7 „
Graz „ 5 „ 14 „ ,. „ 5 „ 7 „
Viarburg „ 7 ,. 20 „ „ „ 7 „ 20 „
Pragorhof Âbends « „ 8 „ „ „ 7 „ 57 „
Steindrilct ,. 10 „ ^1 ,. „ Vorm. 10 „ 23 „
i.'aibach Antunfl Nachts 12 „ 5>« ,. „?cachm. 12 „ 42 „

Eil;ug nach (^rforderuisi:
Von Wlcn Friih <! U. .'l'» M. - Nrnsladt Friih 7 U. "10 M. —
Brntt a/M. Aurm. 11 U. 5 M. - Graz Viachni. 12 l l . :i'l Ä l . —
Marburg '.'iachm. 2 U. « M. - Prac,crhof i'lachni. 2 U. 30 M . —
Slcinbrück M m . 4 U. 23M. — ^aidachAnkft. Nchm. 5 U. 52 M.

l') Zl'lgr zunschcil L a i l ' a c h , T r i e f t , V c n c d i g lind
V c r o n c i .

H>l der Vichllmg »nch Tlic!^, Ilciiedlg >>»d Verona.
5,'ailiach Abfayrl Nachm. 1 U. 2 M. n. Nachts 1 U. 12 Vt.
Tricst Untnnft Mrüdö 0 „ 54 „ n. Früh 7 „ 20 „
Venedig „ Früh- 4 „ 50 „ n. Nchni. 3 „ 48 „
Verona P. V. ., Friih '.» .. 34 „ n. Äl'do. 8 „ 20 „

Gilzuss l«ach (s r fvvder l l i s l .
.̂'aibach Abf. Nachni, 5 U. 57 M. Tricst Ant. Nchtö. 10 U. 12 Vi .

I n der Vichtnnst uon Verona, Vencdi,, und Tncst.
Verona V. V. Abfahrt Abcnds 6 U. 39 M. n. Früh 0 U. 12 M
Vencdia .. Nachte 11 U. — 3N. n. Vurni. 10 U. 3<! '.'.'t.
Trieft „ Früh 7 U. 10 M . n. Abdi«. 7U. 1 5 M .
i!aibach Antnnft Nachm. 1 U. 3 M. n. Nachts 1 l l . 2 M .

(^i l i , !ss «ach ( s r f o v d e v l l i s i .
Tricst Abfahrt Früh 0 U. 40 M . '̂aibach Anlf t . Borin. 11 U. 2 V i .

Für die dircttc Äcnützuns! nach I t a l i e n ist bcsonocrö dcr
um 1 Uhr 12 M i n . Nachw von Vaibach abcichcndc Postznc,
slccissnct, nachdem dcrsclbc ohnc langcn Anfcnthalt in N a b r c -
sin'a, seinc Fahrt nach V e r o n a fortscht.
l') Zügr zwischen ^lil'ach nnd Ofcn über Pragcrh^'f,

>tanis;a nnd Stnl'l!vcis<cnl'nrq.
Abfahrt von '̂aibach nm 1 Uhr 14 Min . Nachtö.

,. Praqcrhof „ 8 „ 20 „ Früh.
„ ^anizsa „ 11 „ 59 „ Vorm.

„ „ SluhlwcisMbm'u „ 4 „ 3 4 ,. Nachm.
Anlnnft in Ofen ' „ l! „ 33 „ Abcndö.

Abfahrt von Ofcn „ 7 „ 45 „ Frilh.
„ ,, Stnhlwrlsjcnbnre, ,, l» ,, 56 „ Vorm.
„ „ '̂ anizsa „ 2 „ 35 „ Nachm.

„ Pragcrhof „ 7 „ 57 „ Abends
Antnnft in Laibach „ 12 „ 42 „ Nachts.

Anßcr dicscn Ziisscn, ucrlchrcn zwischen P raqe rho f nnd
Pet t an mchrerc Ecparat;üs>e, »vrlchc dem I'. '!'. Pnblisnm dic
Möglichlrit bictcn , dic Wartezeit statt in P r a s s c r h o f , in
P c t t a , n znznbringcii, >vo cine aiigcmesscncrc Nc'stauration nnd
cntsprcä'cndc Warllotalitälen sich bcsindcn.

" l n m c r l n n g. Dic Ta,^c. an wclchcn die beiden Eilzillic,
lselchc im dircltcn Anschlnssc in N a b r e f i n a an dic
Hüssc von nnd nach I t a l i e n stchcn, ucrlchrcn wrrdcn,
wcrdcn »liltclst bcsondcrcr .«.lnnomachnng znr itcnntnis;
dcö I'. '!'. Publikums gebracht »vcrdcn.

Das Nähcrc enthält der in allen Stationen afsigirlc Fahrplan.

Z. 893. (2)

/mmlligcr GutMllmlls.
i^'iil ganz arlondittcö landläflichcö Gut,

ohne allcr ^clastnng, in cincr annnltyigcn Gc-
gend Untcrklüinü, eine schwache halbe Etnnde
von der .̂'aibach - Agramcr - Koinlucrzialitlaßc
gelegen, zu wclchcm von dcr Kommelzialstra!)e
eine sehr gut erhaltene Bezkküstraße snhlt, mit
ciucm glit erhaltenen, zivei Stock hoh> n Schloß-
gebande, groben, geräninig/n, in mittcllnästigcm
Zn stände befindlichen Wlrlhscha ftö - und Mnhl -
gebänden, ist sammt dem dazu gehörigen Glund-
Komplexe, destehcnd in Ackern, Wiesen, Odst'
nnd Weingärten, dann ftroitntösreicn Wal-
dnilgen, volznglich Elchen « und Buchenholz,
an6 welchen die Auosnhr sehr leicht geschieht,
nnt.r sehr billigen Bedingniffen ans freier Hand
sogleich zn uclkanfen.

Daü zn oeränßernde Gut enthält an sämmt-
lichen Knlcnrs-Gattungen einen Flächeninhalt
uon i l 5 I o c h ! ) i ^ Olladlat^Klafter, im Reln-
ertrage von A42 f l . l l t'r. lHM. Anch könnte
ein bedeutender Theil des auf lU.ttiw si. ö. W
festgesetzten Kanfschillinges anf dem Gntskörper
selbst verzinslich und sichergestellt dnlch mehrere
Jahre angelegt verbleiben.

Unterhändler sind von diVscm Kanfsgeschäfte
auügeschloffen. Dic- Glitöbeschreibung, so wie
alle näheren Auskünfte können bei dem gefer-
tigten Inhaber entweder persönlich am Gnte
Frcihof, zwei Stunden von der Kleiostadt Ncn-
stadtl entfernt, oder mittelst portosleier schllft.
lich>r Verwendung eillgeholt werden.

Gnt Frelhof am l'). Apl i l l t t i i«.

Iran; S'wingcr.
Z. 884. l̂ 3)

Das Gasthaus
„zum Zitronenbaum"

an der Klagenfurtrr Straße ist wicdcr eröffnet,
wo für gute Getränke und Spcift i l anfü Beste ge-.
sorgt ist. Daselbst sind 2 blü ;l Zimmer,
jcdes mit separatem Eingang, sammt Küche,
um billigen Miethzins zu vergeben.

!Z . 17N. (7)
Die l. t. Priv.

Mdilri lm - Hlllirwnch5 - KrastMuidc
in,t^ da(>

Vriculllllsche Haar- und Bartwuchs-Waffer
von M. M a l l ! ' in Wien, deren Vorzilglichfeit nelicr«
dinqö dnrch nachstehendes, u^n dem qalizischen Gnl^>
l'esiker lind k. l'. pcns. Rittineistcr Herrn u. D»>n«
l' r o w ^ k i an dcn Depositär in ^ember^, Hcrrn Apc>th.
^ a n c r i brieflich alls^cstellte Zl'Nliniß bestätiget wird,
welches aus dem Polnischen wörtlich überseht lalltet:

Dcm Hrrrn ^'aneri in kcmbcrq!
Dic Mcoitrina-Pomadc nnd dai« orientalische Wasser dcö Hrn.

Mal ln in Wien, bci Ihncn ssclanft, haben cincii »unnderbarcn
nnd höchst rrwünschten Erfolg gemacht. Wic sic a/schrn habrn,
n»ar ich ssan.^ lah l , nnd fast ailc Haare waren mir aueg^an-
lien. Nachdem ich in der Vembcr^er Zeitschrift „Pr;es>lad" cinc
Aüüon^'c von der Meoilrina - Pomade und de>n orienlalischen
Wasser sselescn hatte, fand ich mich veranlaßt, solche zn saufen,
nud in lur;er Zcit nach vorschriftsmäßiger Bcnü^nng dieser
^ l i i te l war ich fehr vcrlvundcrt, zn sehen, wic dichte Haare mir
;n wachsen ansingen, — mit einem Worte, ich habe jetzt ! i / -
nügeude und kräftige Haare. Ich sehc mich also veranlaßt,
dem Herrn Malll) siir die, glüstliehc Konidiualion der U'iindcr-
barcu Mit tel zn danken nnd Jedermann dic Meoitrina - Po-
madc nnd dao Orientalische Wasser al<< sehr wirkend bestens
zn empfehlen.

Indem ich mcinen Dank nochmals wicdcrholc, bleibe ich
I h r gcucigtcr

S t a n i ö l a n ö D o m b r o w i < k y »>. i>-
^'cmberg am 1<i. Eeptcinbcr 18<^0.

Diese mttrr der G a r a n t i e v o n 1 lKitt g l n ck»
l ichen E r f o l g e n in ihrer Wirkung noch iincp
reicht dastehende Haarpomadc solltr alif den Toilette»
tischen keiner Dame fehlen. Dieselbe ist in eleganten
Por>cllandoscn zu 1 fi! 80 kr. ö'st. W. in nachstcheii-
den Depots echt und frisch vorrälhig.

Z c l l t r a l ' D c p o t des M. M a l l y in Wic'",
Wiedln. Nr. :^2!.

iZaibach einzig und allein in dcr W a r e n «
b a i l d l ll n g drö Hrn. ^<>l>«»»>l l i , l l '«Ht'>,«>vzt^;
K a r l st ad t bri l '^. i- ^ l . ̂ . l .n^ ic; Z i l l i bri
!<!>>'! I<>'i,̂ s>,'i-; Gö'rz bci Kiii'I .^ln'lün' und bei !'m>!i!i>,
Apolh.- T r i e f t bei l(l>l l /lm«>!li, Apolh.; und in
noch 200 Städten des I n« und Auslandes.
Z. t<w2. (:j)

Zu uel kllustn!
Dic Thcntcrlogc Ur <>3 im «5.

Stock ist M orrkausen
Das Nähcrc ist im Icitungo-

Comptoir M erfragen.
L, ööii. (2)

Zahnarzt Ledinsky
ordinirt im Hotel „zur Stadt "Wien« von 9 — 12 Voi-
und von 2 — 4 Uhr Nachmittags täglich, auf Verlangen
auch in eigenen Wohnungen. Für Anne unentgeltlich.
Z, 8Ul, (3) " ,

Wohnungs - Veränderung

A N V l l e^l i l i !^, SliWumermtistcr,
wohnt jrtzt in dcr Gradischn - Vorstadt Haus-Nr . 24, im 3 ' " " ^
S ch u st c rschi tz'schcil H.nift, hofftits im 1. Stock. ^


